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Zitat von Wolfgang Autenrieth

Die Großspeicher aus Autobatterien verwenden "Second-Life-Batterien". Diese bringen
nicht mehr den "Peak", der für den Fahrbereich benötigt wird, haben dennoch eine
Restlebensdauer von 8-10 Jahren und 2000-4000 Ladezyklen. Investitionskosten
werden mit 100 €/kWh angegeben. Das ist wohl wirtschaftlich interessant und bietet -
in Kombination mit Abschreibungsmöglichkeiten und Zuschüssen eine sehr gute
Rendite. Da sind schon einige in den Startlöchern und/oder bereits in der
Einspeisungsphase. 'Eingekauft' wird Strom in Überproduktionszeiten - wobei bereits
beim Einkauf verdient wird. Diese Speicher dienen auch zur Verbesserung der
Netzstabilität.
Spannend sind auch die neuen Batterieentwicklungen, die ohne das teure Lithium
auskommen - wie Batterien aus Eisenoxid (vulgo "Rost") = Eisen-Luft-Batterien.

Das macht auch durchaus Sinn. Den Akku im Fahrzeug möchte nach heutigem Stand nicht
bidirektional verwenden. Stationäre Speicher aus alten (oder neuen) Akkus oder andere
schnelle Lasten in Zeiten von Überproduktion sind sehr sehr wichtig. Diese sind am besten auch
dezentral. Anders wird unser Stromnetz in Zukunft nicht funktionieren können.
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